
Lfd. Nr. Maßnahme,

Einrichtung

Träger/Spitzenver-band

Plätze Gesamtkosten Kapital

 Eigenkapital 

bzw.

 Fremdkapital

Land Kommune Sonstige Bezirk % -Anteil an 

den Gesamt-

kosten

Aufwand pro 

Platz

a) insgesamt

b )Bezirk

Bemerkungen

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 28 3.094.169 928.169 1.856.500 309.500 10 a) 110.506

b) 11.054

2 82 4.389.100 1.317.145 2.852.500 219.455 5 a) 53.526

b) 2.676

insgesamt:            528.955,00 € 

Liste 2026 von Werkstätten für behinderte Menschen, Wohnheime für WfbM-Besucher, Förderstätten, Wohnpflegeheime; sonstige Heime, Tagesstätten und Einrichtungen für behinderte Menschen

IWL gGmbH Landsberg am Lech, 

Modernisierung und Ausstattung 

einer Werkstatt für 82 Plätze für 

Menschen mit Behinderung in                      

86899 Landsberg am Lech

Inklusion, Sozialraumorientierung, Bedarf

Die IWL gGmbH betreibt aktuell eine Förderstätte mit insgesamt 24 anerkannten Plätzen, teilweise in angemieteten Containern. Um diese 

Zwischenlösung abzustellen, plant die IWL gGmbH den Neubau einer Förderstätte für insgesamt 7 Gruppen mit jeweils 7 Personen in zwei 

Bauabschnitten. Die neue Förderstätte ist auf dem Gelände der bestehenden WfbM in der Traubinger Straße 23 im Andechser Ortsteil Machtlfing 

geplant. Dazu soll zunächst der 1. Bauabschnitt mit 4 Gruppen und 28 Plätzen entstehen. Dies beinhaltet zunächst einen Ausbau von 4 Plätzen. Der 

später geplante 2. Bauabschnitt mit 3 weiteren baugleichen Gruppenräumen wird sich an der östlichen Strirnseite des Gebäudes anschließen und 

weitere 21 Plätze bieten.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Beim Leistungstyp T-E-FS/BG besteht in Oberbayern grundsätzlich Bedarf am Ausbau von weiteren Plätzen, dies bestätigen auch Daten aus bundes- 

und landesweiten Veröffentlichungen sowie die Tendenz der Schulabgangszahlen. Es kann festgestellt werden, dass im Einzugsgebiet des 

Landkreises Starnbergs in den kommenden Jahren grundsätzlich weitere Förderstättenplätze benötigt werden. 

Im Sinne eines regionalen Angebotes ist ein Standort in Anbindung an eine WfbM zu begrüßen, ebenso ein gut erreichbarer Standort, insbesondere 

für Personen, die weiterhin im familiären häuslichen Umfeld im Landkreis Starnberg wohnen.

Unter Berücksichtigung dieser Faktoren, der Tendenz der Schulabgangszahlen sowie der seitens der Einrichtung IWL-Werkstätten benannten 

Bedarfsanfragen sieht der Bezirk Oberbayern einen grundsätzlichen Bedarf von zusätzlichen  Förderstättenplätzen für den Landkreis Starnberg. 

IWL gGmbH Landsberg am Lech 

Neubau und Ausstattung einer 

Förderstätte für 28 Plätze für 

Menschen mit Behinderung in 82346 

Machtlfing

Vom ZBFS bewilligt

Derzeit existieren im Betrieb Landsberg incl. der Hauptverwaltung vier Gebäudekomplexe mit insgesamt 11.405 m² Fläche unterschiedlicher 

Baujahre in sehr unterschiedlichen zum Teil nicht mehr akzeptablen Standards bezogen auf Bausubstanz, Umweltanforderungen und 

Barrierefreiheit. Aus diesem Grund wird das Zwischen- und Obergeschoss ausgebaut. Nach Ausbau des Gebäudes 3 fällt die Nutzung einzelner 

veralteter Gebäude zukünftig weg. Zu den Maßnahmen gehörten der Ausbau der Räume in Gebäude 3, die teilweise Auflösung bestehender 

Lagerflächen sowie die Sanierung von Produktions- und Büroflächen. Mit der Maßnahme ist keine Platzzahlerweiterung verbunden. 

Vom ZBFS bewilligt


